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3.3 Wesentliche Finanz -  und Leistungsbeziehungen  

Die Übersicht über die wesentlichen Finanz -  und Leistungsbeziehungen im 

Kommunalkonzern Kommune kann hier  abgerufen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.staedteregion-aachen.de/fileadmin/user_upload/S_80/Dateien/Wesentliche_Finainzbeziehungen_Beteiligungsbericht-zum-31-12-2020.pdf
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Verkehr
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Versorgung
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Wirtschafts- und 
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33..44..44..11..44  CCaammpp  AAssttrriidd  GGmmbbHH  &&  CCoo..  KKGG    

��

OOpptt iioonnaall::  BBaassiissddaatteenn  

Anschrift  Cockerillstr. 100,  52222 Stolberg  

Gründungsjahr  1999  

  

ZZwweecckk  ddeerr  BBeetteeiilliigguunngg  

Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb, die Aufbereitung, die Entwicklung, 

Erschließung und Vermarktung von Gewerbeflächen im Bereich der Konversionsfläche 

Camp Astrid in Stolberg. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die dem 

Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu dienen ge eignet sind. Die 

Gesellschaft hat nach den Wirtschaftsgrundsätzen des § 109 GO N RW zu verfahren.  

ZZiieell  ddeerr  BBeetteeiilliigguunngg  uunndd  EErrffüülllluunngg  ddeess  ööffffeennttlliicchheenn  ZZwweecckkss  

Bei der Konv ersionsfläche Camp Astrid handelt es sich um das ehemalige belgische  

Militärlager „Camp Reine Astrid“ im Bereich des Propsteierwaldes. Die 

Konversionsfläche  wird im Rahmen einer städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme als 

Gewerbepark  ausgewiesen und vermarkte t. Die notwendigen Beschlüsse zur 

Einleitung der Verfahren  wurden durch die Kupferstadt Stolberg im Laufe des 

Geschäftsjahres 2001 gefasst.  Entsprechend der Beschlusslage und der 

Aufgabenstellung des Treuhändervertrages vom  20.05./27.05.2003 wurden die 

Arb eiten zur Umwandlung der Konversionsfläche in ein  Gewerbegebiet durchgeführt.  

 

Mit der Bekanntmachung der 77. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie des  

Satzungsbeschlusses zum Bebauungsplan Nr. 267 der Stadt Eschweiler vom  

04.06.2004  und der Bekanntmach ung der 64. Änderung des Flächennutzungsplanes 

sowie des  Satzungsbeschlusses zum Bebauungsplan 128 der Kupferstadt Stolberg 

vom 24.06.2004  wurde für den städtebaulichen Entwicklungsbereich (nach 

Baugesetzbuch) Camp Astrid  Bau-  und Planungsrecht geschaffen.  

 

Auftrag der Gesellschaft war bzw. ist der Erwerb, die Aufbereitung, die Entwicklung,  

Erschließung und Vermarktung von Gewerbeflächen im Bereich der zuvor 

beschriebenen Konversionsfläche Camp Astrid in Stolberg. 
�� ��
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33..44..44..11..55  CCaammpp  AAssttrriidd  VVeerrwwaallttuunnggss  GGmmbbHH    

��

OOpptt iioonnaall::  BBaassiissddaatteenn  

Anschrift  Cockerillstr. 100,  52222 Stolberg  

Gründungsjahr  1999  

  

ZZwweecckk  ddeerr  BBeetteeiilliigguunngg  

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung einer Beteiligung 

sowie die Übernahme der persönlichen Haftung und der Geschäftsführung an der 

bzw. für die Camp Astrid GmbH & Co. KG, die den Erwerb, die Aufbereitung, die 

Entwicklung, Erschließung und Vermarktung von Gewerbeflächen im Bereich der 

Konversionsfläche Camp Astrid in Stolberg zum Gegenstand hat. Die Gesellschaft 

kann alle Geschäfte betreiben, die dem Gesellschaftszweck unmittelbar oder mitt elbar 

zu dienen geeignet sind. Die Gesellschaft hat nach den Wirtschaftsgrundsätzen des  

§ 109 GO N RW zu verfahren.  

ZZiieell  ddeerr  BBeetteeiilliigguunngg  uunndd  EErrffüülllluunngg  ddeess  ööffffeennttlliicchheenn  ZZwweecckkss  

Aufgaben der Wirtschaftsförderung zählen zu den nichtwirtschaftlichen Betätigung en 

der Gemeinde, die in § 107 Abs. 2 Nr. 3 GO NRW aufgeführt sind. Bei der 

Konversionsfläche Camp Astrid handelt es sich um das ehemalige belgische 

Militärgelände „Camp Reine Astrid“ im Bereich des Propsteierwaldes. Die 

Konversionsfläche wird im Rahmen einer städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme als 

Gewerbepark ausgewiesen  und vermarktet. Die notwendigen Beschlüsse zur 

Einleitung der Verfahren wurden durch die Kupferstadt Stolberg im Laufe des 

Geschäftsjahres 2001 gefasst. Entsprechend der Beschlusslage und der 

Aufgabenstellung des Treuhändervertrages vom 20.05.2003/ 27.05. 2003 wurden die 

Arbeiten zur Umwandlung der Konversionsfläche in ein Gewerbegebiet fortgeführt.  

Mit der Bekanntmachung der 77. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie des 

Satzungsbeschlusses zum Bebauungsplan Nr. 267 der Stadt Eschweiler vom 

04.06.2004 u nd der Bekanntmachung der 64. Änderung des Flächennutzungsplanes 

sowie des Satzungsbeschlusses zum Bebauungsplan 128 der Kupferstadt Stolberg 

vom 24.06.2004 wurde für den städtebaulichen Entwicklungsbereich (nach 

Baugesetzbuch) Camp Astrid Bau -  und Planung srecht geschaffen.  

Dem Gesellschaftszweck entsprechend wurden im Berichtsjahr die Geschäfte für die 

Camp Astrid GmbH & Co. KG geführt.  
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33..44..44..11..1100  ZZuukkuunnffttssaaggeennttuurr  RRhheeiinniisscchheess  RReevviieerr  GGmmbbHH    
��

OOpptt iioonnaall::  BBaassiissddaatteenn  

Anschrift  Am Brainergy Park 21 , 52428 Jülich 

Gründungsjahr  201 4 

  

ZZwweecckk  ddeerr  BBeetteeiilliigguunngg  

Das "Rheinische Revier", zu dem die Kreise Düren, Euskirchen, Heinsberg, der Rhein -

Erft - Kreis und der Rhein - Kreis Neuss,  die Städteregion Aachen und die Stadt 

Mönchengladbach gehören, ist durch die Gewinnung, Verstromung und Veredlung 

der Braunkohle geprägt.  

Die Zukunftsagentur Rheinisches Revier entwickelt Leitbilder, Innovationsstrategien 

und Handlungskonzepte und unterstützt den Strukturwandel durch Initiierung und 

Durchführung von Projekten. Die Zukunftsagentur arbeitet eng mit ihren Partnern aus 

der Wissenschaft, der Wirtschaft, der Politik und den Verbänden innerhalb und 

außerhalb der Region zusammen.  

Energiewende und Klimawandel stellen die Region vor eine Herausforderung. 

Absehbare Veränderung en sollen hier aber nicht als Strukturbrüche erlitten, sondern 

durch die Bündelung aller vorhandenen Potenziale frühzeitig und gemeinsam 

gestaltet werden. Die Zukunftsagentur wird den Weg beschreiben und vorbereiten, 

mit dem das Rheinische Revier auch im 2 1. Jahrhundert eine moderne, prosperierende 

und innovative Energie -  und Industrieregion sein kann.  

ZZiieell  ddeerr  BBeetteeiilliigguunngg  uunndd  EErrffüülllluunngg  ddeess  ööffffeennttlliicchheenn  ZZwweecckkss  

Die Zukunftsagentur Rheinisches Revier GmbH ist das zentrale Instrument der  Region, 

um gemeinsam m it dem Land und dem tagebautreibenden Konzern den  

Strukturwandel im rheinischen Braunkohlerevier zu steuern. Ziel und Zweck der  

Gesellschaft ist es, ein konkretes und unmittelbar handlungsrelevantes  

Umsetzungskonzept für den regionalen Transformationsproze ss zu entwickeln  und 

zu befördern.  

Die Region „Rheinisches Revier“, zu der die Kreise Düren, Euskirchen,  Heinsberg, der  

Rhein- Erft - Kreis und der Rhein - Kreis Neuss sowie die Städteregion  Aachen und die 

Stadt Mönchengladbach gehören, ist durch die Gewinnung,  Verstromung und 

Veredelung der Braunkohle geprägt. In dieser Region soll die  Zukunftsagentur 

Rheinisches Revier GmbH für die genannten  Gebietskörperschaften Aufgaben der Das 

eins Vorsorge als öffentlichen Zweck  dergestalt übernehmen, dass sie im Sinne ein er 

zukunftsorientierten  Wirtschaftsentwicklung in der Region wirkt. In Erfüllung dieses 

Zweckes  entwickelt die Gesellschaft Leitbilder, Innovationsstrategien und  





















Wohnungswirtschaft










































































































































































































































































































































































































